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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Rüdiger Erben (SPD) 
 
 
Entwicklung der Interventionszeiten der Polizei in Sachsen-Anhalt (II) 
 
Kleine Anfrage - KA 6/8824 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
In der Antwort auf Frage 3 der Kleinen Anfrage „Entwicklung der Interventionszeiten 
der Polizei in Sachsen-Anhalt“ (Drs. 6/4062) führt der Minister für Inneres und Sport 
für die Landesregierung zunächst zu den durchschnittlichen Interventionszeiten für 
Polizeieinsätze in den Landkreisen und kreisfreien Städten aus. In einer weiteren 
Tabelle werden die durchschnittlichen Interventionszeiten für Polizeieinsätze aufge-
führt, bei denen folgende Kriterien vorlagen: 
 
 gegenwärtige erhebliche Gefahr, 
 
 Straftaten von erheblicher Bedeutung (vgl. § 3 Nr. 4 SOG LSA), 
 
 ein noch vor Ort befindlicher oder unmittelbar vor der Meldung flüchtender Täter. 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Inneres und Sport 
 
Namens der Landesregierung beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
1. Mussten die Kriterien gegenwärtige erhebliche Gefahr, Straftaten von er-

heblicher Bedeutung (vgl. § 3 Nr. 4 SOG LSA) und ein noch vor Ort befind-
licher oder unmittelbar vor der Meldung flüchtender Täter gleichzeitig  
oder konnten diese alternativ erfüllt sein, damit ein Polizeieinsatz in diese 
Berechnung der durchschnittlichen Interventionszeit einfloss? 
 
Das Vorliegen eines Kriteriums war und ist auch weiterhin ausreichend, damit 
der jeweilige Polizeieinsatz in diese Berechnung einfließt. 
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2. Wie viele Polizeieinsätze flossen in die allgemeine Berechnung der durch-

schnittlichen Interventionszeit für Polizeieinsätze in den Landkreisen und 
kreisfreien Städten Sachsen-Anhalts im I. Quartal 2015 ein? 
 
Die jeweilige Anzahl der entsprechenden Polizeieinätze ist der nachfolgenden 
Tabelle zu entnehmen. 
 

Landkreise / kreisfreie Stadt Anzahl der Einsätze 
im 1. Quartal 2015 

Dessau-Roßlau 1.603 
Halle / Saale 5.602 

Landeshauptstadt  
Magdeburg 

6.670 

Landkreis Anhalt-Bitterfeld 2.086 
Landkreis Börde 3.157 
Burgenlandkreis 2.664 

Landkreis Jerichower Land 1.970 
Landkreis Harz 5.145 

Landkreis Mansfeld-Südharz 1.862 
Saalekreis 3.070 

Salzlandkreis 3.334 
Altmarkkreis Salzwedel 1.800 

Landkreis Stendal 2.245 
Landkreis Wittenberg 1.765 

 
3. Wie viele Polizeieinsätze flossen in die Berechnung der durchschnitt-

lichen Interventionszeit für Polizeieinsätze in den Landkreisen und kreis-
freien Städten Sachsen-Anhalts im I. Quartal 2015 ein, wenn die Kriterien 
gegenwärtige erhebliche Gefahr, Straftaten von erheblicher Bedeutung 
(vgl. § 3 Nr. 4 SOG LSA) und ein noch vor Ort befindlicher oder unmittel-
bar vor der Meldung flüchtender Täter erfüllt waren? 
 
In der nachfolgenden Tabelle ist jeweils die Anzahl der Einsätze dargestellt, bei 
denen mindestens ein Kriterium erfüllt war. Mit Verweis auf die Beantwortung 
der Frage 2. handelt es sich um Davonzahlen der Gesamteinsätze. 
 

Landkreise / kreisfreie Stadt Anzahl der Einsätze im  
1. Quartal 2015 

Dessau-Roßlau 862 
Halle / Saale 1.807 

Landeshauptstadt  
Magdeburg 

2.349 

Landkreis Anhalt-Bitterfeld 1.067 
Landkreis Börde 1.111 
Burgenlandkreis 797 

Landkreis Jerichower Land 693 
Landkreis Harz 1.811 

Landkreis  
Mansfeld-Südharz 

555 
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Saalekreis 859 
Salzlandkreis 1.174 

Altmarkkreis Salzwedel 634 
Landkreis Stendal 790 

Landkreis Wittenberg 988 
 


